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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Kiefern-Moorwald; Torfmoos-Birken-Moorwald; Grüner Wollgras-Torfmoosrasen; Wollgras-Birkengehölz;
Wollgras-Waldkieferngehölz; Torfmoos-Schnabelseggenried; Torfmoos-Flatterbinsenried; Sumpfreitgrasflur; Flatterbinsenflur; Schilfbestand
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Gehölzstadium eines oligotroph-sauren Moores mit Kiefern und Moorbirken. Der Mittelteil ist am wenigsten gut mit Wasser versorgt. Hier hat 
sich im Torfmoos-Wollgrasrasen ein ca. 8 m hoher Birkenmoorwald entwickelt. Die Bodenflora wird von Torfmoos und Scheidigem Wollgras 
gebildet. Vor allem am Westrand tritt Pfeifengras hinzu. Sumpfporst ist hin und wieder ebenfalls vertreten. Auf Bulten wächst vereinzelt 
Blaubeere. Einige große tote, stehende und liegende Kiefern zeugen von einer trockenen Phase des Moores. Nach Norden und Süden hin 
wird das Substrat feuchter und die Höhe der Birke nimmt ab. Nördlich schließt sich Torfmoos-Wollgrasrasen an. Im Norden stocken Kiefern 
in Vergesellschaftung mit Moorbirken, die nach Norden zu größer werden und schließlich von Gebüschhöhe in Baumhöhe (max. 10 m) 
übergehen. Diese Gehölze haben sich ebenfalls auf einem Torfmoos-Wollgrasrasen entwickelt. Neben Torfmoos, Scheidigem Wollgras, 
Moorbeere und Schnabel-Segge ist viel Sumpfporst zu finden. Im südlichsten Teil des Biotops schließt sich an das Wollgrasried ein lichtes 
Moorbirkengebüsch an. Kleinflächig sind die Gehölze höher. Neben Birken-Moorwald ist auch etwas Kiefern-Moorwald ausgebildet. Hier 
kommt gleichfalls viel Sumpfporst vor. Im Torfmoos-Wollgrasried des Südens wächst etwas Rosmarinheide. Auf den Bulten kommen häufig 
Laubmoose und vereinzelt Besenheide vor. In den Randbereichen des Moores herrschen mesotrophe Nährstoffverhältnisse vor. Sie werden 
von torfmooshaltigen Schnabelseggen- und Flatterbinsenrieden besiedelt. Daneben treten ganz am Rand floristisch verarmte Sumpfreitgras-
und Flatterbinsen-Staudenfluren auf. An Stauden ist lediglich Strauß-Gilbweiderich gelegentlich anzutreffen. Stellenweise findet sich 
unmittelbar am Rand eine ca. 1 m breite Rinne, die vollständig mit Flatterbinsen bewachsen ist. Hierbei handelt es sich wahrscheinlich um 
einen alten Entwässerungsgraben. Am Nordrand wächst ein sehr kleiner Schilfbestand.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Carex rostrata Juncus effusus Ledum palustre
Molinia caerulea Oxycoccus palustris

Agrostis canina Andromeda polifolia Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex remota Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica
Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus


